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Schluss mit Zwangsdienst

Das Bundesheer 
braucht Profis!
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Die Leistungsschau des 
Österreichischen Bundes-
heeres beim Nationalfei-

ertag unter dem Motto 
„Profis bringen Sicher-

heit“ zeigte das Spektrum 
der Professionalisierung.



Die Zukunft gehört der  
Professionalisierung

>> Artikel

>> Impressum

Sowohl der Arbeitsbesuch von 
Verteidigungsminister Darabos 
in den USA als auch die Leis-
tungsschau des Bundesheeres 

am Nationalfeiertag verdeutlichen, 
dass das Bundesheer von Morgen ei-
nes der Profis sein muss. Grundwehr-
diener mit drei Monaten Ausbildung 
werden nicht die optimale Antwort 
für die künftigen Herausforderungen 
sein. 

Der Hurrikan „Sandy“ hätte es beina-
he verhindert, dann kam das Treffen 
zwischen US-Verteidigungsminister 
Leon Panetta und seinem österreichi-
schen Amtskollegen Norbert Darabos 
doch zustande. Es war der erste bi-
laterale Arbeitsbesuch eines öster-

reichischen Verteidigungsministers 
in den USA seit mehr als 15 Jahren 
– und er verlief durchaus erfolgreich. 
Vereinbart wurde zum einen eine ver-
stärkte Kooperation der beiden Län-
der im Bereich Cyber-Politik.

http://google.at


Bundesheer

„Das System der 
Wehrpflicht ist  

ausgereizt“
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Generalmajor Karl Schmidseder ist 
Stabschef des Bundesministers im 
Verteidigungsministerium.



>> Artikel

SPÖ aktuell spricht mit General-
major Karl Schmidseder über 
die Probleme des derzeitigen 
Systems eines sechsmonati-

gen Grundwehrdienstes und die Vor-
teile einer Umstellung auf ein Profi-
heer.

SPÖ aktuell: Einigkeit besteht 
bei Befürwortern und Gegnern 
eines Profiheeres darin, dass 
es Veränderungen geben muss. 
Woran krankt das Bundesheer?
Wir sind nicht wirklich krank, aber 
es gibt Bereiche, die fitter gemacht 
werden könnten. Die gute und er-
folgreiche Bewältigung von Einsät-
zen ist gegeben – sowohl national 

als auch international. Allerdings lei-
det das System an einem enormen 
Ausbildungs- und Verwaltungsauf-
wand im Zusammenhang mit den 
Grundwehrdienern. Das kostet Geld 
und sehr viel Engagement bei relativ 
geringem Nutzen. Aufgrund der Re-
duktion des Grundwehrdienstes auf 
sechs Monate im Jahr 2006 hat sich 
die Situation verschärft. Wir müssen 
noch mehr investieren und der Out-
put ist noch geringer. 
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Bundesheer

Internet-Plattformen 
zu Zwangsdienst, 

Profiheer 
und Sozialem Jahr

>> Artikel
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Vor Ponys salutieren – 
Über den Sinngehalt 

des Grundwehrdienstes

Auf dieser Website 
werden kritische Be-
richte über verschie-
denste Vorfälle beim 
Grundwehrdienst ge-

sammelt. 

Zahlen, Daten, Fak-
ten zu Profiheer & 
Soziales Jahr

Alle Kerninforma-
tionen zur Bundes-
heerreform sind hier 
zu finden. Auf dieser 
Seite werden die we-
sentlichen Argumen-
te für eine Abschaf-
fung der Wehrpflicht 
dargelegt, sowie das 
Soziale Jahr vorge-
stellt. 

Facebook: Über 17.500 
unterstützen bereits 

„Wehrpflicht  
abschaffen“

 
Auf Facebook gibt es 

zum Thema Neugestal-
tung des Bundesheers 
eine Fanpage, die sich 

für die Abschaffung 
des Grundwehrdiens-

tes einsetzt. 
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>> Artikel

E ine aktuelle Studie macht er-
neut die dramatische Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarktsi-
tuation von Europas Jugend 

deutlich: 14 Millionen junge Men-
schen sind ohne Arbeits- und Ausbil-
dungsplatz. Für die Sozialdemokratie 
steht fest, dass man dies nicht hin-
nehmen darf. Der europäische Aus-
bildungsfonds muss so rasch wie 
möglich umgesetzt und die Maßnah-
men im Kampf gegen Jugendarbeits-
losigkeit verstärkt werden.

14 Millionen Menschen zwischen 15 
und 29 zählen in Europa zu den so-
genannten „NEETs - Not in Employ-

Europäische Jugendstudie
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Kurz gemeldet

Mit Ausbildung gegen 
„Generation Hoffnungslosigkeit“

ment, Education or Training“. Das 
zeigte eine aktuelle Studie der „Eu-
ropäischen Stiftung zur Verbesse-
rung der Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen“. Für SPÖ-Sozialsprecherin 
Renate Csörgits eine untragbare 
Situation: „Das sind 14 Millionen 
Jugendliche und junge Erwachse-
ne ohne Arbeits- oder Ausbildungs-
platz, ohne Zukunftsperspektiven, 
ohne Hoffnung. Für uns Sozialde-
mokratinnen und Sozialdemokraten 
ist klar, dass wir dies nicht hinneh-
men dürfen.



E ine Studie zur Bedarfsorien-
tierten Mindestsicherung zeigt 
klar ihre aktivierende Wirkung. 

Seit ihrer Einführung im September 
2010 konnten 32.841 Bezieherinnen 
und Bezieher wieder ins Erwerbsle-
ben integriert werden.

Für Sozialminister Rudolf Hund-
storfer steht daher fest, dass „der 
Schritt in Richtung Bedarfsorien-
tierte Mindestsicherung wichtig und 
richtig war“.

Kurz gemeldet

>> Artikel

>> Artikel

Back to Job

Mehr Licht- als Schattenseiten

Der aktuelle Global Gender Gap 
Report zeigt, dass sich in Ös-
terreich in Sachen Gleichstel-

lung zwischen Männern und Frauen 
einiges getan hat. Seit letztem Jahr 
konnten 14 Plätze gutgemacht wer-
den, im Bereich der Einkommens-
gleichheit hat sich Österreich sogar 
um 17 Plätze verbessert.
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Mit Ausbildung gegen 
„Generation Hoffnungslosigkeit“

Bedarfsorientierte Mindestsicherung

Gleichstellung



Unsere Abgeordneten

ELGA
Gesundheitsausschuss 

stimmt zu 
Der Gesundheitsausschuss des Nationalrats hat 
dem Elektronische-Gesundheitsakte-Gesetz zu-
gestimmt.mehr >>

Südtirol 
Schutzfunktion völkerrecht-
lich verbindlich
SPÖ-Südtirolsprecher Hermann Krist zeigt sich verwundert 
über die Aussagen des italienischen Ministerpräsidenten, 
der die Schutzmachtfunktion Österreichs für Südtirol als 
überholt bezeichnet. mehr >>

Wohnbau
„Teure Normen?“

 Bei der parlamentarischen Enquete „Teure Normen?“ 
diskutierten Bautensprecherin Ruth Becher und Wirt-
schaftssprecher Christoph Matznetter mit Experten 
über den teuren Normendschungel im Wohnbau.  
mehr >>

Filmfestivals
Unterstützung für Kultur- und 
Wirtschaftsgut Film
Elisabeth Hakel, SPÖ-Sprecherin für Kreativwirtschaft, be-
grüßt den Zusammenschluss der österreichischen Filmfes-
tivals in einem eigenen Forum. mehr >>
SPÖ-Sprecherin für Kreativwirtschaft Elisabeth Hakel

SPÖ-Gesundheitssprecherin Sabine Oberhauser und 
SPÖ-Konsumentenschutzsprecher Johann Maier 

SPÖ-Südtirolsprecher Hermann Krist 

SPÖ-Bautensprecherin Ruth Becher und  
SPÖ-Wirtschaftssprecher Christoph Matznetter 
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Organisationen
ausstellung

PhotoGraphik –  
Wirklichkeit 
und Druck

>> Artikel

Hungersnot, Angst, Erschöp-
fung. Der Krieg in Syri-
en nimmt kein Ende. Die 

Volkshilfe unterstützt Flüchtlinge 
mit Nahrungsmittelpaketen im Liba-
non und in Damaskus. In Syrien hat 
der Krieg bereits ein neues Ausmaß 
an Gewalt und Brutalität erreicht. 
Hunderttausende Menschen sind auf 
der Flucht. In den letzten eineinhalb 
Jahren hat der Konflikt 30.000 Men-
schen das Leben gekostet.

VolksHilfe
Flüchtlinge in Syrien brauchen 
dringend Hilfe 

>> Artikel
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Das Renner-Institut lädt Kunstinter-
essierte zur Ausstellung „PhotoGra-
phik – Wirklichkeit und Druck“.

Wann:
Ab sofort bis 31. Jänner 2013 
Mo.-Do. 08.00-17.00 Uhr
Freitag 08.00-13.00 Uhr

Wo:
Karl-Renner-Institut,
Khleslplatz 12
1120 Wien



Überwältigende Bestätigung 
für den Kärntner SPÖ-Lan-
desparteivorsitzenden LH-

Stv. Peter Kaiser: Er wurde im Rah-
men der Kärntenkonferenz mit 97 
Prozent der Delegiertenstimmen 
zum Spitzenkandidaten für die be-
vorstehende Landtagswahl gekürt.

Bundesländer

>> Artikel

>> Artikel

Kärnten

Peter Kaiser wird Spitzenkandidat

Wien
Die SPÖ macht‘s: Beste  
Gesundheitsversorgung für alle 

D ie SPÖ Wien startete vor 
kurzem den dritten Schwer-
punkt ihrer Herbstkampag-

ne „Die SPÖ macht’s“. Die aktuellen 
Themen: Gesundheit und Pflege. 
Landesparteisekretär LAbg. Christi-
an Deutsch informiert: „Wir bauen 
Pflegehäuser und Spitäler und sor-
gen für die beste Gesundheitsver-
sorgung für alle Wienerinnen und 
Wiener! Dafür investieren wir in den 
nächsten Jahren rund 1,8 Milliarden 
Euro.“.

die spö
macht’s:
NeUe pFLeGe-
häUser UNd
spitäLer.

der wieNer weG.

www.wien.spoe.at, Tel. 535 35 35
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Flop!TOP

Buchtipps
Sachbuch
1913. Die Geschichte eines ungeheuren 
Jahres
Die Geschichte eines ungeheuren Jahres, das ein gan-
zes Jahrhundert prägte: Florian Illies entfaltet ein his-
torisches Panorama. 1913: Es ist das eine Jahr, in dem 
unsere Gegenwart begann. 

Sachbuch
Vermächtnis. Was wir von traditionellen 

Gesellschaften lernen können
Seit Jahrzehnten unternimmt Jared Diamond Expeditio-
nen zu Gesellschaften, die noch traditionell als Jäger und 
Sammler leben – so, wie wir Menschen die längste und 
prägendste Zeit unserer Entwicklung gelebt haben. 

Wien: 
Die erfolg
reichste 
Stadt 
der Welt

Generalstabschef 
gibt Interview auf 
FPÖ-TV

Dass Wien die Stadt mit der höchs-
ten Lebensqualität ist, wurde bereits 
mehrfach belegt. Eine aktuelle Stu-
die der UN reiht Wien nun auch in 
Sachen Erfolg auf den weltweit ers-
ten Platz. mehr >>

Um seinen Vertei-
digungsminister zu 
bekämpfen, scheint 
es als wären Gene-
ralstabschef Edmund 
Entacher alle Mittel 
recht. mehr >>

Flop!: Ein Generalstabschef der 
politisch agiert und sich von 
FPÖ-Nationalratspräsident Graf 
feiern lässt. 
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Flop!

SChule
Bald können Schü-
ler ihre Vertretung 
selbst wählen

BUCHPRÄSENTATION
„Ari heiSSt Löwe. Er-
innerungen“ – Ari 
Rath im Gespräch 
mit Peter Huemer

Splitter

Maßnahmen gegen Arbeitslo-
sigkeit und für eine Verbes-
serung des Weiterbildungs-

angebots für Leiharbeiterinnen und 
Leiharbeiter haben deren Position 
am Arbeitsmarkt gestärkt. 

Bundesrat

Verbesserungen 
für Leiharbeiter 
beschlossen

>> Artikel
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Bildungsministerin Claudia Schmied 
hat angekündigt, möglichst noch in 
dieser Legislaturperiode eine Direkt-
wahl der Landes- und Bundesschü-
lervertretung (LSV und BSV) umzu-
setzen.mehr >>

Am Montag, den 5. 
November 2012, 
lädt das Bruno 
Kreisky Forum zu 
einer Buchpräsen-
tation mit Ari Rath. 
mehr >>

Zeit: 5.11. | 19 Uhr
Ort: Bruno Kreisky Forum
(Wien, 19., Armbrustergasse 15) 
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Steuern 
auf Finanz- 
trans- 
aktionen 
durchgesetzttzt Offensive für Jugendbeschäftigung 

und Verteilungsgerechtigkeit in Europa

Jetzt Offensive für Jugend
beschäftigung und Verteilungs
gerechtigkeit in Europa

 Zur Ausgabe Nr. 28


